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Nachricht derer Lieder,
ſo fruh und Mittags geſungen werden.

AmvierdtenAdvent. aiIV.J HErr Chriſt der einige GOttes Sohn, 39
2. Kyrie Gloria in Excelſis Deo.
z Allein GOtt in der Hoh ſey Ehr.
4 Collect und Epiſtel.
5 Lob ſen dem aller Hochſten GOtt, 20
6 Evangelium,
7 Concerte.
8 Wirr glauben all an einen GOtt,

9 Predigt Herr D. CharitiusSuperintend.
10 Liebſter JEſu wir ſind hier, Dich 644
u Nun komm der Heyden Heylan 23
12 Communion, Cantata.
13 Collect und Seegen,
14 Achmein Hertzliebes JEſulein, v. nJ. 46

Nach Mittage.
1 Pſalm, Beck. 29
2. Wie ſoll ich dich empfangen,

25
3 HErr JEſu Chriſt dich zu uns wend
4 Predigt Herr u. Gegnitz Capelan.
5 Mitet Ernſt ihr Menſchen Kinder 21
6 Collect und Seegen,
7 Run Gotllobes iſt vollbracht. öag.
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Am vierdten Advent.

Vor derPredigt.

ConcEkro.
Eſaia, 40. v. 2.

Tutti.
dereitet dem HErrnden
Wegmachtaufdem Ge—
ilde eine ebene Bahn
inſern GOtt.



Aria.
Eg ſcy uns tauſend mahl will
55 kommen,
Du unſrer Seelen Rath und

Krafft!
Wir konnen zu dir Abba ſagen,
Denn unſer Hertz iſt Glau—

bens-voll:
Wir durffen dich nieht lange

fragen,
Biſt du der, ſo da kommen ſoll;

Du biſt von uns ſchon auffge,
nommen,

O ſey uns tauſend mahl will-
kommen!

Recit.
iß iſt des Glaubens rechte Art,
Daß er das theure Wort bewahrt,



Daß JeEſus in die Welt gekommen
Und alle Sunder angenommen.

Kein Opffer gilt fur GOttes Thron,
Als nur das reine Lamm, der wahre

GOttes Sohn.
Wer fur den HErrn frembd Feuer

bringt,

Und ſich ohn alle Reu zu ſeinen Altar
dringt,

Der wird von ſeines Zornes Gluth,
Wie dort Eliud ſterben.

Nein, Meines JEſu Blut,
Das beßre Wurckung thut
Kann uns allein des Hochſten Gunſt

Aria. erwerben.
Mein JEſus meine Liebe,
Er bleibet mein, ich blei—

be ſein.



Es machht den Bund
So Hertz als Mund
Je langer, undie lieber,
Noch tauſendmahl daruber.
Sein lebundſterbich nur allein,

Trotzdem, dermich betrube.

D. C.
Choral. 1. Verß.

Du biſt mein weilich Dich faſſe, und e.

Nachder Predigt,
Cantata. Recit.

GOTTd iſt fur mich
Was unterſtehet ſich,
Die boſe Welt, ein bißgen Staub und

Edre,Sich wieder mich zuſetzen,
Und ſuchet mich gefahrlich zu verletzen,

Da ich von GOttes AllmachtsHand
Jn meinem Ambt und Stand
So gunadiglich dennoch beſchutzet

werde.



Aria.
Will mein Feind ſich an mir

wagen,
UndderNeidverachtlich fragẽ:

„Sasgedoch, wer biſt denn
du?

Hore ich gedultig zu.
Obich ſchon hier niedrig gehe,

Gnug.,daß ich fur Hochmuths—
Vollen,

Die nur eitle Ehre wollen,
Bey GOtt angeſchriebenſtehe.

Recit. D. C.gcch bin zwar Chriſtus nicht,
Weil mir die Erbſchuld wiederſpricht;

 So will mir auch Elias Eiffer fehlen,
Das Gute zuerwehlen.
Und alſo laßt ſich freylich noch
Bald hier, bald da, der alte Adam ſpuh.

ren,



Mich Schwachenzu verführen:
Jedoch,
Mein JESUsS lebt in mirr.
Denn was ich hier
Jetzt in dem Fleiſche lebe,
Das lebe ich ja ſchon,
JnGlaubens- Krafft, dem wahrenGhot

tes Sohn,
Dem ich allein die Ehre gebe.

Aria.
Wie ich, mein Heyl, dir lebe,

So ſterbe ich dir auch.
DieWelt vergeht wie Raugh.

Allein, wornaqh ich ſtrebe,
Das bleibet ewiglich:
Drumweiß undglaube ich,

Einſanffter Todt, jaja,
Wird mein BETHABARA.

D. C.
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